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SCHREIBEN VON SCHULTHEISS UND RAT VON SOLOTHURN AN SCHULTHEISS

UND RAT VON LUZERN

Ihr Mitbürger Johann Ulrich Greder , Oberst und Hptm . des eidg.
Garderegiments , habe ihnen kürzlich mitgeteilt , dass der franz.
König [Ludwig XIII . ] "mit einer staraken Armada nacher Metz, Ja so gar·

uff die Grentzen Tüttseher Landen gägen Elsass - Zaberen [ Saveme ] gezogen , auch

albereit die Statt oder vestung Monuicq [MoyenvicJ belegeret , über wölche



Vestung ihr Keys . Mt. [Ferdinand II . ] proteator syge " . Möglicherweise be¬
absichtige der franz . König sogar , mit seinem Heer bis zu den in
Deutschland stehenden schwedischen Truppen vorzustossen . In die¬
sem Falle könnte das Garderegiment - werde ihm doch zugemutet,
ebenfalls mitzuziehen - in eine heikle Situation geraten [Trans-
gressionen ] . Schliesslich sei jedermann bekannt , was die mit dem
Hause [Habsburg - ] Oesterreich geschlossene Erbeinung beinhalte.
Dabei sei zu beachten , dass das [ 1602 ] unter Heinrich IV . mit

Frankreich erneuerte Bündnis jene Verträge , welche mit dem Kai¬
ser eingegangen worden , Vorbehalte . Deshalb würden sie , [d . h.
Solothurn ] , nie gestatten , dass ihre Fähnchen [Greder , Wallier]
wider die Erbeinung gegen den Kaiser eingesetzt würden . Gerne
wolle man hoffen , dass auch sie und alle andern beteiligten Orte
sich gleich verhalten würden . Man bitte sie daher , den Inhalt
dieses Briefes auch Zug und Schwyz bekannt zu machen . Ihrer Mei¬
nung nach werde man nicht darum herumkommen , den franz . König
zu bitten , das Garderegiment auf keinen Fall gegen den Kaiser
einzusetzen.

Kopie , aus der Kanzlei Luzern
AH 32 , 162
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